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Neuer Viking-Standard in Russland erfordert neue 
Schiffsnamen
· 2012 ist die komplette Viking-Flotte in Russland auf westlichen Premium-Standard umgebaut
· Die russischen Viking-Schiffe erhalten geschichtsträchtige Wikinger-Namen
· Für deutsche Gäste: aus Viking Kirov wird Viking Truvor
Viking River Cruises schließt 2012 mit der Komplettrenovierung der Viking Peterhof ein aufwendiges Umbauprogramm für  seine gesamte russische Flotte ab. Aus diesem Anlass werden alle vier Viking-Schiffe in Russland jetzt umbenannt.

„Wir sind sehr stolz darauf, in Russland mit so deutlichem Abstand der Flusskreuzfahrtanbieter mit der besten Schiffs-Hardware zu sein", freut sich Guido Laukamp, Senior Vice President European Marketing & Sales von Viking River Cruises und Geschäftsführer der Viking Flusskreuzfahrten GmbH in Köln. „Unsere Schiffe in Russland haben nach den aufwendigen Komplettumbauten den Sowjet-Charme, der mit den bisherigen Namen assoziiert wird, vollständig abgelegt – daher sind neue Schiffsnamen nur konsequent", erläutert Laukamp weiter. 

Ab 2012 wird die bisherige Viking Peterhof, die bis Ende der aktuellen Saison 2011 auch in Deutschland vermarktet wurde, in Viking Rurik umbenannt – nach dem unerschrockenen Wikinger-Führer, der im 9.ten Jahrhundert die Entwicklung des Staates Rus als Vorläufer des späteren Russland begründete. Die im deutschen Markt bereits als Deluxe-Schiff seit 2010 eingeführte Viking Kirov wird für die Saison 2012 den Namen Viking Truvor erhalten – nach einem der Brüder Ruriks, der ihn auf seiner Eroberungsfahrt durch Russland begleitete. 

Mit der Namensfindung knüpft Viking an das Erbe der nordischen Entdecker und Kolonisatoren an – waren die alten Wikinger mit ihren Langschiffen doch die ersten Flussfahrer in Russland. Die tapferen Nordmänner fuhren von Skandinavien kommend die Newa und Swir hinauf und weiter über die Wolga, von wo aus sie über Land bis zum Dnjeper und dem heutigen Kiew gelangten. Hier wurden sie der Überlieferung nach von den lokalen Stämmen gebeten, die Herrschaft zu übernehmen und im Land für Ordnung zu sorgen. So nahm mit der Gründung des Staates Rus das heutige Russland seinen Ursprung. Mit der Umbenennung der für den amerikanischen Markt fahrenden Viking Surkov in Viking Helgi und der Viking Pakhomov in Viking Ingvar – sowohl Helgi als auch Ingvar waren Verwandte und Weggefährten Ruriks – setzt die Reederei die Anleihen an ihre Wikinger-Tradition schlüssig fort.
Mit der für deutschsprachige Gäste auf 13-tägigen Kreuzfahrten zwischen Moskau und St. Petersburg eingesetzten Viking Truvor – im 2012er Katalog bisher noch unter Viking Kirov geführt – gilt Viking Flusskreuzfahrten bereits seit 2010 unumstritten hochwertigster Anbieter auf der Strecke. Viking will in den kommenden Wochen die Marketingkommunikation sukzessive auf den neuen Schiffsnamen Viking Truvor umstellen. 
Zusätzlich zur Viking Truvor hat Viking Flusskreuzfahrten ab 2012 für den deutschen Markt auch noch die Andrey Rublev von der russischen Reederei Mosturflot im Programm. Dieses Schiff gilt unter Russland-Kenner ebenfalls als gehoben, reicht jedoch in Ausstattung, Service und Ambiente nicht ganz an das Niveau der Viking Truvor heran. Die Andrey Rublev befährt die Strecke Moskau – St. Petersburg (oder umgekehrt) in nur 11 statt 13 Tagen und ist als Alternative für stärker budgetorientierte Gäste gedacht.

Vikings neuer Standard in Russland

Viking River Cruises, der Mutterkonzern von Viking Flusskreuzfahrten in Köln, wurde vor rund 15 Jahren in Russland mit dem Erwerb von vier russischen Schiffen durch den Norweger Torstein Hagen gegründet. Das Unternehmen verfügt als einziger westliche Anbieter über eigene Schiffe  mit eigenem Management vor Ort in dieser als schwierig geltenden Destination. 
Mit dem Komplettumbau dieser gesamten Flotte wurde nun ein neuer Hardware-Standard in Russland etabliert, der sich in Ausstattungsqualität, Ambiente und Komfort vom Vorbild der Viking-Schiffe auf europäischen Flüssen nicht mehr unterscheidet. Das Innendesign lag auch hier in den Händen der renommierten norwegischen Schiffsarchitekten Yran & Storbraten, die das helle, leichte Raumkonzept, für das Viking bekannt ist, auch in Russland fortsetzen.

Der Komplettumbau der Schiffe umfasste alle öffentlichen Räumlichkeiten und alle Gästekabinen. Die Deluxe-Kabinen auf Haupt-, Mittel- und Oberdeck sind 12,6, 15 und 20 Quadratmeter, die Suiten sogar 27 Quadratmeter groß. Die Fenster fast aller Kabinen lassen sich öffnen, und jede Kabine ist mit Doppelbett im Hotelstil, Flachbildschirm-TV, Telefon, Safe, Haartrockner, Kühlschrank und individuell regulierbarer Klimaanlage ausgestattet. Völlig neu präsentieren sich auch Aussichtslounge, Bar, Bibliothek, Bordshop und das Internet-Café, die ebenso wie die Passagierkabinen im skandinavischen Viking-Stil gehalten sind. Selbstverständlich wurde auch an einen Aufzug gedacht.
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